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NACHRICHTEN

WALLERFANGEN

Unfall durch
Fahrbahnwechsel
Ohne auf den nachfolgenden
Verkehr zu achten, ist ein Au-
tofahrer am Donnerstagabend
gegen 23 Uhr auf die Überhol-
spur der A 620 in Höhe Aus-
fahrt Wallerfangen gewech-
selt. Laut Polizei musste der
nachfolgende Autofahrer, der
sich bereits auf der Überhol-
spur befand, so stark abbrem-
sen und nach links auswei-
chen, dass er gegen die Mittel-
leitplanke stieß. Danach
schleuderte er über die Fahr-
bahn, stieß gegen die rechte
Schutzplanke und kam auf
dem Seitenstreifen zum Ste-
hen. Der Verursacher, Fahrer
eines BMW oder Mercedes,
entfernte sich unerlaubt von
der Unfallstelle. red
� Hinweise an die Polizei
Saarlouis unter der Telefon-
nummer (06831) 90 10.

SAARLOUIS

Autofahrerin verliert
Brett auf der Autobahn
Glück gehabt haben Autofah-
rer, die am Donnerstagabend
gegen 18.50 Uhr auf der A 620
unterwegs waren. Wie die Poli-
zei meldete, vergaß eine Frau
nach ihrem Einkauf in einem
Einrichtungshaus in Lisdorf
ein Regalbrett auf dem Auto-
dach. Durch den Fahrtwind
hob das Brett ab und landete
auf dem Seitenstreifen. Die
folgenden Fahrzeuge waren so
weit weg, dass sie nicht gefähr-
det wurden. Die Autofahrerin,
die kurze Zeit später angehal-
ten wurde, versicherte den Po-
lizeibeamten glaubhaft, dass
sie das Brett vergessen hatte
und ahnungslos die Heimreise
antrat. Es blieb bei einer
mündlichen Verwarnung. red

SCHAFFHAUSEN

Börse bietet Spielzeug
und Kommunionskleider
Der katholische Kindergarten
„Zu den heiligen Schutzen-
geln“ Schaffhausen veranstal-
tet im Rahmen seiner Spiel-
zeugbörse am Sonntag, 15. No-
vember, erstmals eine Börse
für Kommmunionsbeklei-
dung. Die Börse findet von 14
bis 17 Uhr im katholischen
Pfarrheim statt. hpf
� Nähere Informationen und
Anmeldung unter Telefon
(06834) 473 74.

FRIEDRICHWEILER

Fußballverein spendet
geschlossen Blut
In einer Aktion der Solidarität
spenden die aktiven Spieler,
die Spielerfrauen sowie der
Vorstand und die Funktionäre
des SV Friedrichweiler am
Montag, 16. November, Blut.
Das Entnahmemobil des Blut-
spendedienstes steht ab 17 Uhr
einsatzbereit am Sportplatz in
Friedrichweiler. Betreut wer-
den die Blutspender des SV
Friedrichweiler von den Akti-
ven des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) Differten. red

ENSDORF

Caritas sammelt
Lebensmittel
Die Caritas St. Marien Ensdorf
führt wieder eine Lebensmit-
tel-Sammelaktion für Bedürf-
tige durch. Die Aktion findet
vor und nach den Gottesdiens-
ten an diesem Samstag, 14. No-
vember, um 18 Uhr und am
Sonntag, 15. November, um
10.30 Uhr statt. Für die Spen-
den, bevorzugt Lebensmittel-
konserven aller Art, stehen an
den Eingängen der Kirche
Körbe. rk

Produktion dieser Seite: 
Esther Maas, CMS,
Dörte Grabbert

Wadgassen. In der Regel ler-
nen Schüler von ihren Leh-
rern. Manchmal wendet sich
das Blatt. So mailte ein Infor-
matiklehrer aus Neuss an Da-
niel Braun (Foto: SZ) aus Wad-
gassen: „Bereits nach kurzer
Sichtung war ich . . . begeistert
– mein Kompliment und Dank

für das gelun-
gene Buch!!!
Ich werde es im
Unterricht ein-
setzen!“ Der 17-
jährige Daniel
Braun hat das
Fachbuch „Ro-
boter program-
mieren mit
NXC für „LE-
GO MINDS-

TORMS NXT“ verfasst. Völlig
ungewöhnlich: Ruckzuck hatte
er einen Verlag.

Bereits im Alter von sieben
Jahren wurde sein Interesse
am Programmieren geweckt.
Damals musste sich der Groß-
vater aus beruflichen Gründen
schlau machen. 

So besaß der Enkel, als er auf
das naturwissenschaftliche
Max-Planck-Gymnasium in
Saarlouis kam, Vorkenntnisse,
die er in der AG Robotik ein-
bringen und vertiefen konnte.
Er behielt sein Wissen nicht
für sich. Er schrieb für die Pro-
grammiersprache NXC täglich
eine kleine Anleitung von fünf
Seiten für seine Mitschüler.
Diese seien auf 20 Seiten ange-
wachsen, und dann habe er sie
auch anderen Usern im Inter-
net zur Verfügung gestellt, er-
zählt Daniel. Letztlich beflü-
gelt, ein Buch daraus zu ma-
chen, hätten ihn die zahlrei-
chen positiven Rückmeldun-
gen.

Wer sich für Künstliche In-
telligenz und Robotik interes-
siert, aber nicht weiß, wie vor-
gehen, um einen Roboter zu
programmieren, dem wird das
Buch von Daniel Braun eine
Hilfe sein. 

Voraussetzung: Man besitzt
den Roboter LEGO MINDS-
TORMS NXT und einen Com-
puter (PC). Der Roboter – er
hat ein Gehirn, Motoren und
Sensoren – wird an vielen
Schulen, so am MPG, dazu be-
nutzt, um Schülern das Pro-
grammieren beizubringen.
Das Programm wird am PC ge-
schrieben, danach auf den Ro-

boter übertragen. 
Nun – was leistet Daniels

Buch? An welche Zielgruppe
wendet er sich? Der Autor, der
keine Programmierkenntnisse
voraussetzt, liefert praxisnahe
Beispiele, so dass der Nutzer
immer mehr Befehle und Mög-
lichkeiten lernt, um seinen Ro-
boter zu steuern. Angespro-
chen sind Menschen ab 14 Jah-
ren sowie alle, die sich für
Technik und Roboter interes-
sieren. 

Wie eine Grammatik

Wie muss man sich das Erler-
nen einer solchen Program-
miersprache vorstellen? Da-
niel: „Das ist wie mit einer
Fremdsprache. Die Befehle
sind die Vokabeln, und dann
gibt es so etwas wie eine Gram-

matik, die festlegt, wie die
Sprache auszusehen hat bezie-
hungsweise wie die Befehle
ausgeführt werden müssen.“
So wird der Roboter mit seinen
Sensoren befähigt, auf Spra-
che, Licht und Berührungen zu
reagieren. Er kann Entfernun-
gen zu Gegenständen messen,
mit dem Lichteinfall einer
schwarzen Linie folgen, Hin-
dernisse umfahren. 

Auf einem Display werden
Texte und Dateien angezeigt.
Dazu kann er Musik spielen
und mit anderen Robotern in-
teragieren. Klar, dass Daniel
Braun nach dem Abitur Infor-
matik studieren möchte.
� Das Taschenbuch kostet
29,95 Euro und ist im Heidel-
berger Verlag erschienen.
ISBN: 978-38266-5070-3.

„NXC lernst du wie 
eine Fremdsprache“

17-Jähriger vom Max-Planck-Gymnasium schreibt Fachbuch

Daniel Braun aus Wadgassen
beschäftigt sich seit dem sieb-
ten Lebensjahr mit Künstli-
cher Intelligenz und Robotik.
Zunächst teilte er sein Wissen
mit seinen Mitschülern, später
gab er es auszugsweise im In-
ternet preis. Jetzt erschien
sein Buch „Roboter program-
mieren mit NXC für „LEGO®
MINDSTORMS® NXT“.

Von SZ-Mitarbeiterin
Jutta Stamm

Daniel Braun erläutert in seinem Buch das Programmieren von
Robotern nach bestimmten Regeln. Foto: SZ

ZUR PERSON

Daniel Braun war aktiver Teilnehmer und Coach zahlrei-
cher Programmier- und Konstruktionswettberbe, unter an-
derem fünf Mal bei der First Lego League, dem offiziellen
Wettbewerb der Firma LEGO für die MINDSTORMS-Syste-
me. 
2005 trat er mit dem späteren Weltmeister im Roboter-
Fußball bei den German Open des RoboCups an. Er ist mit-
verantwortlich für das „Pleopatra“-Projekt des Deutschen
Forschungszentrums für Künstliche Intelligenz (DFKI), das
sich mit der intelligenten Mensch-Maschine-Kommunikati-
on bei Robotern beschäftigt. 
Neben der Robotik interessiert er sich als Chefredakteur
eines der ältesten deutschen Online-Magazine zum Thema
Gaming für alle Themen rund um den Computer, insbeson-
dere Spiele (Gaming Newz).
Daniel Braun ist politisch aktiv bei den Jungen Liberalen, er
ist Hornist im Wadgasser Schülerorchester und spielt Ten-
nis in der U 18 und Herrenmannschaft. Seine Lieblingsfä-
cher sind Informatik und Musik. jst 

Daniel
Braun

Dillingen. Mit einem feierlichen
Gottesdienst im Dillinger Saar-
dom feierten Mitarbeiter und
Freunde des Katholischen Bil-
dungswerkes Dillingen/Nalbach
am Donnerstag das 50-jährige
Bestehen der Bildungseinrich-
tung. Die Messe zelebrierte Prä-
lat Franz Josef Gebert gemein-
sam mit den Geistlichen Warn-
fried Bartmann, Michael Balen-
zia, Patrick Schmitt und Gerhard
Jakob. 

In seiner Predigt zum Jubiläum
betonte Prälat Gebert die Bedeu-
tung, die die Formung der gottge-
gebenen Fähigkeiten eines jeden
Menschen für das Wohl der ge-

samten menschlichen Gemein-
schaft habe. Mit ihren vielfältigen
Bildungs- und Vortragsangebo-
ten trage das Katholische Bil-
dungswerk seit einem halben
Jahrhundert dazu bei, religiöse
und aktuelle gesellschaftliche
Fragen aus christlicher Sicht zu
beleuchten. 

Ganz in dieser Tradition folgte
am Donnerstag in Dillingen auf
den Festgottesdienst ein Vortrag
von Professor Michael N. Ebertz
von der katholischen Fachhoch-
schule in Freiburg mit dem The-
ma „Das Konzil – Zielscheibe des
katholischen Fundamentalis-
mus“. see

Seit 50 Jahren für das Gemeinwohl tätig
Katholisches Bildungswerk Dillingen/Nalbach feierte im Saardom sein Jubiläum

Festgottesdienst zum 50-jährigen Bestehen des Katholischen Bil-
dungswerkes im Dillinger Saardom. Foto: Thomas Seeber

Schwalbach/Elm/Hülzweiler.
Die zentrale Gedenkfeier der Ge-
meinde Schwalbach zum Volks-
trauertag am Sonntag, 15. No-
vember, findet um 15 Uhr auf dem
Ehrenfriedhof in Elm-Sprengen
statt. Auch in den Schwalbacher
Gemeindebezirken sind am
Sonntag Gedenkfeiern: in Elm
um 17.30 Uhr Vesper in der Kir-
che St. Josef in Derlen und an-
schließend um 18.15 Uhr die Ge-
denkfeier am Ehrenmal in der Se-
bastianstraße, in Hülzweiler um
9.30 Uhr vor den Soldatengrä-
bern und in Schwalbach um 11.30
Uhr am Ehrenmal auf dem Hoh-
berg. rk

Trauerfeiern für die
Opfer der Weltkriege

in Schwalbach

Dillingen. Mit Samba-Klängen,
laut wie im Stahlwerk, wurde die
letzte Delegiertenversammlung
des IG-Metall Verwaltungsbezir-
kes Völklingen in der Stadthalle
Dillingen eröffnet. Dieses neue,
gewerkschaftlich-kulturelle Pro-
jekt der IG-Metall Völklingen
werde in Zukunft Demonstratio-
nen und Warnstreiks lautstark
begleiten, sagte der zweite Be-
vollmächtigte des Verwaltungs-
bezirkes, Guido Lesch. Viel Gutes
hatte Robert Hiry, Chef des Ver-
waltungsbezirkes, in seinem Re-
chenschaftsbericht den Delegier-
ten nicht zu vermelden. Die Bun-
destags- und Landtagswahlen
seien aus Arbeitnehmersicht da-
neben gegangen und die Arbeits-
platzsituation in Deutschland,
aber auch im Bereich des Verwal-
tungsbezirkes Völklingen, sei al-
les andere als rosig. 

Vier Fälle zur Lage

An vier Fällen schilderte Hiry
exemplarisch die Lage. Der Saar-
wellinger Standort des Büromö-
belherstellers König und Neurath
soll noch in diesem Jahr ge-
schlossen werden. Umsatzeinbu-
ßen würden seitens der Unter-
nehmensleitung als Grund dafür
angegeben, so Hiry. Die Vorschlä-
ge der Gewerkschaft, zumindest
einen Teil der Arbeitsplätze zu
retten, seien jedoch nicht berück-
sichtigt worden. Als zweites Bei-
spiel nannte er die Firma Draht-
cord in Merzig. Dort sollen die

Hälfte der 230 Beschäftigten vor
die Türe gesetzt werden. Die Fäl-
le Opel und Karstadt führte Hiry
ebenfalls als Beispiele unterneh-
merischer Willkür ins Feld.
Schuld sei immer die Krise. Die
Wirtschaftskrise werde stets be-
nutzt, lang vorbereitete unter-
nehmerische Strategien umzu-
setzen. „Das ist Kapitalismus
pur“, so Hiry weiter.

Spitze des Eisberges

Anhand dieser Beispiele, die nur
die Spitze des Eisberges andeute-
ten, könne man erkennen, was
augenblicklich in den Betrieben
los ist, und was im nächsten Jahr
auf Arbeitnehmer und ihre Ver-
treter zukommen werde. In die
gleiche Kerbe schlug Gewerk-
schaftssekretär Ralf Haas. Er
schilderte die prekäre Lage von
Johnson Controls Headliner in
Überherrn. Durch fehlende Auf-
träge seien dort rund ein Drittel
der Jobs in Gefahr. „Es ist ein
Skandal, dass die Unternehmens-
leitung nicht in der Lage ist, Auf-
träge in solch ein Unternehmen
zu holen“. Lars Desgranges, Ju-
gendsekretär, ging auf die Tarif-
konflikte bei den Firmen Lauer
und SAS Autosystemtechnik ein.
Während der Streit bei Lauer bei-
gelegt werden konnte, könne bei
SAS ein Präzedenzfall entstehen,
der auch andere Unternehmen
im Ford-Industriepark betreffen
könnte. „Die Verhandlungen lau-
fen noch“. Etwas Positives hatte
Hiry zum Jahresabschluss für die
Delegierten dabei: Die Mitglie-
derzahlen im Verwaltungsbezirk
Völklingen seien trotz Beschäfti-
gungsrückgang „insgesamt“ sta-
bil“. Auch die „Kriegskasse“ ist
mit mehr als drei Millionen Euro
gut gefüllt. „Die IG-Metall ist fi-
nanz- und kampfstark für die Zu-
kunft gerüstet“, betonte Hiry. 

„IG Metall kampfstark gerüstet“
Delegiertenversammlung des Verwaltungsbezirkes

Die Delegiertenversammlung
des Verwaltungsbezirkes Völk-
lingen der IG-Metall stand ganz
im Zeichen der Wirtschaftskrise.
Viel Positives gab es deshalb aus
den Betrieben nicht zu berichten. 

Von SZ-Mitarbeiter
Andreas Engel

Die IGM-Samba-Gruppe machte Rhythmus bei der Delegiertenver-
sammlung in Dillingen. Foto: Andreas Engel

Lebach. Unbekannte haben am
späten Mittwochabend gegen
23.40 Uhr die Scheibe der Ein-
gangstür einer Telefonzelle in der
Lebacher Straße Am Markt ein-
geschlagen oder eingetreten. Au-
ßerdem befanden sich an einer
weiteren Scheibe in der Telefon-
zelle mehrere massive Kratzer,
die vermutlich durch einen spit-
zen Gegenstand verursacht wur-
den, teilte die Lebacher Polizei
mit. red
� Hinweise an die Polizeiin-
spektion Lebach unter Telefon
(06881) 50 50.

Unbekannte zerstören
Telefonzelle in Lebach

Pachten. Ab November lädt die
FDP Dillingen einmal monatlich
Bürger zu einem offenen Stamm-
tisch ein. Die liberalen Stammti-
sche werden unter einem be-
stimmten lokalpolitischen
Hauptthema stehen, jedoch be-
steht die Möglichkeit, eigene Fra-
gen, Anregungen und Wünsche
zur Lokalpolitik zu äußern. 

Der erste offene Stammtisch
der FDP Dillingen findet statt am
Montag, 16. November, ab 20 Uhr
im Gasthaus „Hector-Leinen“
(Friedrichstraße 16) in Dillingen-
Pachten. red/we

Offener Stammtisch 
der FDP in Dillingen


